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LEBENSLAUF 
 
  
 
 

 
 

Name:   BACH Michael 
 
Titel:   Prim. Prof. Univ. Doz. Dr. med. univ.  
 
Adresse:  1180 Wien, Edelhofgasse 3/11 
 
Telefon:  0676-7 509 509 
 
Email:   michael.bach@bva.at 
 
Geboren am:  31.05.1961 in Wien 
 
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
 
Nationalität:  Österreich 
 
 

  
1. Berufliche Qualifikation 
 
- Dr. med. univ. (1986) 
- Facharzt für Psychiatrie und Neurologie (1993) 
- Universitätsdozent für Psychiatrie (1996) 
- Ao. Univ. Prof. der Medizinischen Universität Wien (1997) 
- ÖÄK-Diplom für psychotherapeutische Medizin – PSY-III-Diplom (1997) 
- Psychotherapeut nach dem Psychotherapiegesetz (Verhaltenstherapie, 2000) 
- Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin (2008) 
- ÖÄK-Diplom Spezielle Schmerztherapie (2009) 
- Postgradueller Hochschulkurs für medizin. Führungskräfte, Universität Salzburg (1997) 
- Zertifikat Qualitätsmanager im Gesundheitswesen, Quality Austria (2008) 
- EFQM European Assessor (2010) 
- Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie (2012, Bayerische Landeärztekammer) 
- Professeur associé, Université de Luxembourg (2013) 
- MBA für Gesundheitsmanagement, Donau-Universität Krems (dzt. laufend) 
 
 
 
1.1. Beruflicher Werdegang/Ausbildung 
 
1967-1971: Volksschule Scheibenbergstraße, 1180 Wien 
1971-1979:  II. Bundesgymnasium XIX, 1190 Wien (Matura: 27.6.1979) 
1979-1986:  Medizin-Studium an der Universität Wien (Promotion: 11.6.1986) 
1984-1986: Philosophie-Studium an der Universität Wien 

(Fächerkombination mit Anthropologie und Ethnologie) 
1986-1993: Ausbildung zum Facharzt für Psychiatrie und Neurologie: 

- Universitätsklinik für Psychiatrie Wien 
- Universitätsklinik für Innere Medizin IV Wien 
- Neurologisches Krankenhaus Rosenhügel, II. Neurologische Abteilung 
- Krankenanstalt Rudolfstiftung, I. Medizinische Abteilung 
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1.2. Bisherige berufliche Positionen/Funktionen/Aktivitäten 
 
1993-1994: Forschungsaufenthalt in der Medizinisch-Psychosomatischen Klinik Bad 

Bramstedt, Deutschland: Aufbau und Leitung von zwei Forschungsstationen 
(Behandlungsschwerpunkte: Angststörungen, Somatoforme Störungen) 

1995-2001: Aufbau und Leitung der verhaltensmedizinischen Schmerzambulanz mit 
Konsiliar-Liaison-Dienst an der Universitätsklinik für Psychiatrie Wien (in 
Kooperation mit der Universitätsklinik für Anästhesie und Allgemeine 
Intensivmedizin Wien, Abteilung B) 

1996: Habilitation und Verleihung der venia docendi an der Universität Wien, Titel 
der Habilitationsschrift: „Stellenwert des Alexithymie-Konstruktes als 
Erklärungsmodell für Somatisierungsprozesse: Empirische Untersuchungen 
zur Validierung eines psychosomatischen Paradigmas“ 

1997-2001: Aufbau und Leitung der Station für Verhaltensmedizin (5B-2) an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie Wien 

2001-2005: Universitätsassistent am Institut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität 
Wien (2. Dienstzuteilung) 

2001-2002: Forschungsaufenthalt am Caduceus Centrums für Psychotherapie, 
Psychosomatik und Verhaltensmedizin Bad Sauerbrunn: Aufbau, Leitung und 
Evaluation der Tagesklinik für Psychotherapie und Psychosomatik 

2003-2005: Leitung der Abteilung für Psychiatrie Region 4 mit Schwerpunkt Forensische 
Psychiatrie, LNK Wagner-Jauregg Linz: Vorbereitung der Dezentralisierung 
und Übersiedlung der Abteilung für Akutpsychiatrie nach Steyr 2005, 
Weiterentwicklung des Schwerpunktbereichs für Forensische Psychiatrie und 
Ausgliederung als eigenes Primariat (Abteilung 4) an der LNK Wagner-
Jauregg ab 2005 

2003-2005: Konzeption und Implementierung der Forensischen Wohneinrichtung Neuland 
der pro mente Oberösterreich in Asten (OÖ): Unterbrechung der 
Unterbringung (UdU) im Rahmen des Maßnahmenvollzugs 

2005-2009: Leitung des Departments für Psychosomatik Enns, Aufbau von 2 Stationen für 
Psychosomatik und Psychotherapie, Behandlungsschwerpunkte Chronischer 
Schmerz und Traumatherapie 

2005-2011:  Leiter der Abteilung für Psychiatrie, LKH Steyr: Aufbau von 2 Stationen (je 25 
Betten) und einer Tagesklinik (15 Plätze), Aufbau eines psychiatrischen 
Ambulanzzentrums in Steyr (in Kooperation mit pro mente Oberösterreich), 
Aufbau- und Ablauforganisation, Entwicklung eines abteilungsübergreifenden 
Rotationsplans für die Facharztausbildung im Auftrag der gespag 

2005-2009: Vorstandsmitglied, Oberösterreichischer Landesverband für Psychotherapie 
(als Mitglied des ÖBVP) 

Seit 2005: Leiter der ARGE Schmerz der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie 
und Psychotherapie (ÖGPP), Organisation von ÖÄK-Diplomlehrgängen für 
Spezielle Schmerztherapie 

2007-2008: Vorsitz der Expertenkommission des ÖBIG für Interdisziplinäre 
Schmerzeinrichtungen: Erstellung von Strukturqualitätskriterien für 
Interdisziplinäre Schmerzeinrichtungen als Vorschlag für den ÖSG 
(Österreichischer Strukturplan Gesundheit) 

2007-2011: Präsident (zuletzt past president) der Österreichischen Schmerzgesellschaft: 
Während der Amtszeit Implementierung des ÖÄK-Diploms für Spezielle 
Schmerztherapie in Österreich 

2007-2011: Stv. Vorstandsvorsitzender von pro mente Oberösterreich: Strategische 
Planung, Qualitätssicherung, Forschung und Entwicklung 

2007-2012: Diplomverantwortlicher für das ÖÄK-Diplom Spezielle Schmerztherapie an der 
Arztakademie der Österreichischen Ärztekammer 

2008-2011: Mitglied der Kommission des Obersten Sanitätsrates zur Qualitätssicherung in 
der Drogentherapie, BM f. Gesundheit Wien 
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2009-2011: Leiter des Projektteams Interdisziplinäre Schmerztherapie, LKH Steyr: 
Projektmanagement, Aufbau von Interdisziplinären Schmerzkonferenzen und 
klinischen Pfaden für das interdisziplinäre Assessment von chronischen 
SchmerzpatientInnen 

2010: Berater der LKF-Kommission für den Fachbereich Psychosomatik und 
Stationäre Psychotherapie, BM f. Gesundheit Wien 

2011: Stv. Fachgruppenobmann für Psychiatrie, Ärztekammer Oberösterreich 
2012-2014: Chefarzt und Ärztlicher Direktor, Medical Park Klinik Chiemseeblick, Fachklinik  

für Psychosomatik, D-83233 Bernau/Felden am Chiemsee, Aufbau der Klinik 
mit 6 Stationen (184 Betten) mit störungsspezifischen Behandlungskonzepten, 
Krankenanstalt für stationäre Akutbehandlung und für stationäre und 
ambulante Rehabilitationsmaßnahmen, Implementierung eines 
Qualitätsmanagementsystems, Zertifizierung der Klinik nach ISO 9001:2008 
und QMS-Reha im August 2012 

2013-2014: Implementierung eines stufenförmigen Präventionskonzeptes für Burnout-
Prävention für die betriebliche Gesundheitsförderung und im Spitzensport 
(Vorbereitung der Deutschen Damen-Olympiateams für Eisschnelllauf und für 
Biathlon 2013/2014 über die Medical Park Klinik Chiemseeblick) 

2014-2017:  Ärztlicher und kaufmännischer Leiter, APR Salzburg – ambulante 
psychosoziale Rehabilitation (Träger: pro mente reha GmbH), Aufbau der 
ambulanten Rehabilitationsklinik für Reha Phase 2 und Phase 3 

2016-2018: Leiter des Bereichs Forschung und Entwicklung, pro mente reha GmbH, Linz. 
Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten im Auftrag bzw. in 
Kooperation von/mit Pensionsversicherungsanstalt, Hauptverband und GÖG 
(Gesundheit Österreich GmbH) 

2017-2018: Leiter des Projektteams zur Errichtung einer stationären Rehaklinik der pro 
mente reha GmbH (Sonnenpark Wien – Zentrum für psychosoziale 
Gesundheit) 

 
 
1.3. Derzeitige berufliche Position 
 
01.07.2018:  Ärztlicher Leiter, Therapiezentrum Justuspark der BVA, 4540 Bad Hall, 

Oberösterreich 
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2. Aktuelle Lehrtätigkeit 
 
2.1. Universitäre Lehre 
 
seit 1995: Lehrauftrag für Dozenten-Vorlesung: "Chronischer Schmerz aus 

psychiatrischer Sicht: Konzepte, Diagnostik, Therapie" 
seit 2001: Lehrauftrag zum Thema: Stationäre Gruppentherapien, Postgraduale 

Weiterbildung in Psychotherapie, Psychologisches Institut der Universität 
Zürich, Abteilung für Klinische Psychologie II (Univ.Prof. Dr. U. Ehlert) 

seit 2007: Lehrauftrag im Postgraduellen Lehrgang für Interdisziplinäre Schmerzmedizin 
(ISMED) – MSc-Studium, Medizinische Universität Wien 

seit 2012: Vorlesung Verhaltensmedizin (gemeinsamer Lehrauftrag mit Univ.Prof. Dr. 
Hans Reinecker, Univ. Prof. Dr. Bernd Kulzer und Univ.Prof. Dr. Kerstin Härtl), 
Fachbereich Psychologie, Paris-Lodron-Universität Salzburg, organisatorische 
Leitung der Vorlesung seit 2017 

seit 2013:  Lehrauftrag zum Thema: Intervention Settings, Master-Studium Advanced 
Studies In Psychotherapy, Université de Luxembourg, Institut de Psychologie 
(Univ.Prof. Dr. C. Vögele) 

seit 2016: Vorlesung Psychiatrische und Psychosomatische Rehabilitation, Fachbereich 
Psychologie, Paris-Lodron-Universität Salzburg 

 
2.2. Lehrtätigkeit im Rahmen von Psychotherapie-Curricula/Psy-Diplomlehrgängen 
 
seit 2007: Lehrtätigkeit im Rahmen des Weiterbildungscurriculums für 

Verhaltenstherapie, Cusanus-Akademie Brixen, Italien 
Seit 2006: Lehrtherapeut der Österreichischen Gesellschaft für Verhaltenstherapie 

(ÖGVT) 
seit 2008: Lehrtherapeut der Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK) 
seit 2014: Lehrtätigkeit im Rahmen des Weiterbildungscurriculums für 

Verhaltenstherapie (Psychotherapieausbildung und Psy-III-Diplom), 
Schlosshofen, Vorarlberg 

Seit 2016: Leiter des Psy-III-Curriculums für Psychotherapeutische Medizin sowie des 
Aufbaucurriculums für die Facharztausbildung in Wien, Hauptfach 
Verhaltenstherapie, Kooperationsprojekt der Akademie für 
Psychotherapeutischen Medizin Wien & des Krankenanstaltenverbundes Wien 

 
2.3. Lehrtätigkeit im Rahmen von Schmerztherapie-Lehrgängen 
 
seit 2005: ÖÄK-Diplom-Lehrgang für Spezielle Schmerztherapie der ÖGN und ÖGPP, 

Salzburg (Leiter des Lehrganges gem. mit Prim.Univ.Doz. N. Mitrovic, ÖGN)  
seit 2005: ÖÄK-Zertifikatskurs für Spezielle Schmerztherapie der ÖGARI, Bad Aussee 
 
 
3. Aktuelle Wissenschaftliche Tätigkeit 
 
3.1. Aktuelle Projekte 
 
Seit 2018: Entwicklung eines reliablen und validen Selbstbeurteilungsfragenbogen zur 

Erfassung von Beeinträchtigungen von Aktivität und Teilhabefähigkeit 
entsprechend der Mini-ICF-APP 

Seit 2018: Chronischer Schmerz als negativer Prädiktor für die Behandlungseffektivität 
von stationärer psychiatrischer Rehabilitation 

Seit 2018: Die Häufigkeitsverteilung von Persönlichkeitsmerkmalen nach dem neuen 
dimensionalen ICD-11-Modell für Persönlichkeitsstörungen bei einer 
Inanspruchnahmeklientel von stationärer psychiatrischer Rehabilitation 

 



 5

 
3.2. Forschungspreise/Auszeichnungen 
 
1995: Förderungspreis der Stadt Wien für besondere Leistungen auf dem Gebiet der 

Wissenschaften 
1999/2000: Auszeichnung des interdisziplinären verhaltensmedizinischen 

Versorgungsmodells für chronische SchmerzpatientInnen als „Model of Good 
Practice“ im Rahmen des Aktionsprogrammes „Gesundheitsförderndes 
Krankenhaus“ der MA-L (Dezernat für Gesundheitsplanung der Stadt Wien) 

2015: Goldene Dolores der Österreichischen Schmerzallianz, 2. Platz, für das 
Projekt: Ambulante psychosoziale Rehabilitation für chronische 
SchmerzpatientInnen (Best Practice Modell für Schmerztherapie) 

2016: Posterpreis der ÖGPP für das Poster: Integrative Schmerzpsychotherapie: Ein 
neues Gruppentherapiemanual für anhaltende somatoforme 
Schmerzstörungen (C. Asenstorfer & M. Bach). 

 
3.3. (Mit-)Organisation von Kongressen und Tagungen 
 
Organisationskommittee: 
1987: 1st International Symposion of Dermatology and Psychiatry, Wien 
1996: State-of-the-Art Symposium "Spektrum der Zwangstörungen - Zwischen 

Drang und Zwang", Wien 
2000:  State-of-the-Art-Symposiums „Schmerzen ohne Ursachen? Schmerzen ohne 

Ende?“, Wien 
2002: Symposiums des Institut für Ethik und Recht in der Medizin: „Die Behandlung 

chronischer Schmerzen - Grenzen des Machbaren“, Wien 
2005:  7. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie 

und Biologische Psychiatrie (ÖGPB), Wien 
2007:  11. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Verhaltensmedizin (DGVM), 

München 
2008:  8. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin (ÖGPP), Gmunden 
2009:  11. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie 

und Biologische Psychiatrie (ÖGPB), Wien 
2010:  10. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin (ÖGPP), Gmunden 
2011:  11. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin (ÖGPP), Gmunden 
2011:  19th European Congress of Psychiatry, European Psychiatric Association 

(EPA), Wien 
2015:  15. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin (ÖGPP), Gmunden 
2016:  16. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin (ÖGPP), Gmunden 
2018: 20. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie 

und Biologische Psychiatrie (ÖGPB), Wien 
 
Tagungspräsidium: 
2005:  Traumatherapie – Verhaltenstherapeutische Konzepte. Kongress der 

Österreichischen Gesellschaft für Verhaltenstherapie, Steyr 
2006:  14. Wissenschaftliche Tagung der Österreichischen Schmerzgesellschaft 

(ÖSG), Steyr 
2008:  10. Österreichische Tagung für Konsiliar/Liaison-psychiatrie, -psychotherapie, 

psychosomatik und –psychologie, Steyr 
2009:  17. Wissenschaftliche Tagung der Österreichischen Schmerzgesellschaft 

(ÖSG), Linz 
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2013: Brain Days, Gmunden 
2013: Kongress für Ganzheitliche Schmerztherapie, Wien 
2014: Fachtag Psychosomatik, Wien 
2014:  Kongress für Ganzheitliche Schmerztherapie, Wien 
2015: Fachtag Psychosomatik, Wien 
2015:  Kongress für Ganzheitliche Schmerztherapie, Wien 
2016: Fachtag Psychosomatik, Wien 
2016:  Kongress für Ganzheitliche Schmerztherapie, Wien 
2017: Österreichische Rehatagung, Salzburg 
2018:  Fachtag Psychosomatik, Wien 
2018:  Kongress für Ganzheitliche Schmerztherapie, Wien 
 
3.4. Wissenschaftlicher Gutachter für folgende Fachgremien: 
- Medizinische Universität Wien, Ethikkommission 
- Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg 
- Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
- Forschungsfonds der Nationalbank 
 
3.5. Wissenschaftlicher Gutachter für folgende Fachjournale 
- Psychotherapy and Psychosomatics 
- Journal of Psychosomatic Research 
- International Journal of Psychiatry in Clinical Practice 
- The Clinical Journal of Pain 
- European Journal of Psychological Assessment 
- Social Psychiatry and Psychiatric Epidemiology 
- Psychiatrische Praxis 
- Psychotherapeut 
- Psychotherapie, Psychosomatik und Medizinische Psychologie 
- Zeitschrift für Klinische Psychologie und Psychotherapie 
- Journal für Neurologie, Neurochirurgie und Psychiatrie 
- Neuropsychiatrie 
 
 
4. Mitglied folgender Fachgesellschaften 
 
- Österr. Ges. f. Neuropsychopharmakologie u. Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 

Vorstandsmitglied 
- Österreichische Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (ÖGPP), Leiter der 

ARGE Schmerz 
- Österreichische Schmerzgesellschaft (ÖSG), Past President 
- Deutsche Gesellschaft für Verhaltensmedizin (DGVM), Vorstandsmitglied 
- Österreichische Kopfschmerzgesellschaft (ÖKSG) 
- Österreichische Balint-Gesellschaft (ÖBG) 
- Österreichischer Berufsverband für Psychotherapie (ÖBVP) 
- Österreichische Gesellschaft für Verhaltenstherapie (ÖGVT), Lehrtherapeut 
- Akademie für Psychotherapeutische Medizin Wien (APMW) 
 
 
5. Publikationsliste 
 
Rund 150 Fachpublikationen (Erst- und Coautorenschaften), Impact-Faktor: 108.218 
 
 
 
Wien, 20.05.2019        Michael Bach 


